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M i t t e i l u n g  N r .        MIT-AF 22/2023   

zur Anfrage Nr. nach § 38 GOStVV  

der Stadtverordneten 

 

der Fraktion  

vom 

Thema: 

 

 

 

AF- 22/2023 

Elena Schiller, Bettina Zeeb, Petra Coor-

des 

Bündnis 90 / Die Grünen 

24.08.2023 

Gesundheitsfachkräfte in Bremerhaven 

(Bündnis 90 / Die Grünen) – Tischvor-

lage 

 

Beratung in öffentlicher Sitzung: ja Anzahl Anlagen: 0 

 
 
I. Die Anfrage lautet: 
 
Im Rahmen einer Vorlage für die Sitzung des Gesundheitsausschusses am 28.03.2023 wurde 
seitens des Gesundheitsamtes dargelegt, dass derzeit Gesundheitsfachkräfte in verschiedenen 
Projekten in Bremerhaven tätig sind und sowohl in der Verwaltung als auch in der Kommunalpo-
litik Informationsbedarf hinsichtlich ihrer Tätigkeiten besteht. Hierbei handelt es sich um folgende 
Projekte. 
 
- Gesundheitsfachkräfte an Schulen 

- Gesundheitsfachkräfte im Quartier 

- Regionale Fachkräfte für psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen (ReFaps) 
 
Weiter wurde im Rahmen der Vorlage beschrieben, dass die Gesundheitsfachkraft der Astrid-
Lindgren-Schule und der Lutherschule befristet bis Ende 2023 beim Gesundheitsamt Bremen 
angestellt ist. Darum plädierte die Vorlage dafür, bei der Haushaltsaufstellung im Land Bremen 
auf eine dauerhafte Finanzierung durch die Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucher-
schutz hinzuwirken sowie die institutionelle Zuordnung zu klären.  
 
Im Jahr 2021 wurde das Landesprogramm Gesundheitsfachkräfte im Quartier etabliert und bis-
lang bis Ende 2024 verlängert. Bei den Gesundheitsfachkräften an Schulen gebe es, laut Vorlage, 
keine inhaltliche oder steuernde Tätigkeit des Magistrats und auch bei den Gesundheitsfachkräf-
ten im Quartier gebe es keine verantwortliche strukturelle Einbindung des Magistrats. 
 
Im Rahmen eines Termines am 12.04.2023 in Bremerhaven mit Gesundheitsämtern Bremen und 
Bremerhaven, der Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz sowie der Landes-
vereinigung für Gesundheit sollte die Frage der Zuständigkeit, Rollenverteilung und Verantwort-
lichkeiten geklärt werden. 
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Wir fragen den Magistrat: 
 
1. Wie ist der aktuelle Sachstand zur dauerhaften Finanzierung der Gesundheitsfachkraft an 

den Schulen Astrid-Lindgren, Lutherschule? 

2. Welche Ergebnisse hatten die oben genannten am 12.04.2023 geführten Gespräche zu Zu-
ständigkeiten, Rollenverteilung und Verantwortlichkeiten bei den Gesundheitsfachkräften 
(Quartier und Schule)? 

3. Wie bewertet der Magistrat diese Ergebnisse? 

4. Laut Bremer Koalitionsvertrag soll das Präventionsfachkräfteprojekt an Grundschulen verste-
tigt und ausgeweitet werden. Bezieht sich diese Verstetigung und Erweiterung als ein Lande-
sprogramm auf beide Kommunen oder nur auf die Stadtgemeinde Bremen?  

 

 

Elena Schiller, Bettina Zeeb, Petra Coordes 
und Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN 

 
 
 
II. Der Magistrat hat am 13.09.2023 beschlossen, die obige Anfrage wie folgt zu beantwor-
ten: 
 

Zu Frage 1: 
Der Magistrat kennt noch keinen bremischen Haushaltsentwurf. Er setzt sich aber aktiv für eine 
Verstetigung ein. Das Thema ist bei Senatorin für Gesundheit, Frauen und Verbraucherschutz 
bekannt. 
 
Zu Frage 2: 
Es ist ein Prozess initiiert. Ergebnisse sind noch nicht so konkret, dass diese kommuniziert wer-
den können. Ziel ist aber, Wege zu finden, die zielgerichtete Zusammenarbeit der Gesundheits-
fachkräfte (in Schule und Quartieren, ReFaPs) mit den Gesundheitsämtern im Lande zu verbes-
sern. 
 
Zu Frage 3: 
Wenn es Ergebnisse gibt, kann der Magistrat diese bewerten. Das zu Frage 2 genannte Ziel findet 
die Zustimmung des Magistrats. 
 
Zu Frage 4: 
Der Magistrat hat keine Kenntnisse über die Intention des Koalitionsvertrages in Bremen, würde 
aber eine landesweite Auslegung begrüßen. 
 
 
 
 
 
Grantz 
Oberbürgermeister 
 
 


